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1. EINFÜHRUNG 

1.1 Ausgangssituation  
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Gonbach hatte 2021 beschlossen, im Rahmen einer 
Dorfmoderation die zukünftige Entwicklung des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern anzugehen und zu gestalten. Nach einer Förderung durch das Land Rheinland-
Pfalz wurde mit der Moderation das Beratungszentrum Kobra, Landau beauftragt.  

Am 29. Mai 2022 wurde im Rahmen einer Auftaktveranstaltung zur Dorfmoderation der Start-
schuss zu einem Bürgerbeteiligungsprozess der Bürgerinnen und Bürger bei zukünftigen ört-
lichen Entwicklungen gesetzt. Der Dorfmoderationsprozess erfolgte im Rahmen von vier the-
menbezogenen Arbeitsgruppen, in denen die relevanten Themen aus Sicht der Bürgerinnen 
und Bürger aufgegriffen, diskutiert und maßnahmenbezogene Projekte initiiert wurden. 

Mit Abschluss der Moderation ergab sich die Notwendigkeit, eine Fortschreibung des Dorf-
erneuerungskonzeptes vorzunehmen. 2023 wurde ein entsprechender Förderantrag gestellt. 
2024 wurde das Projektteam Engelhardt und Wolf, Dipl.-Ing. Caroline Engelhardt, freie Land-
schaftsarchitektin und Moderatorin, Mainz und Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Wolf, freier Stadtpla-
ner, Kaiserslautern beauftragt. 
 
1.2 Lage im Raum  

Die Ortsgemeinde Gonbach gehört zur Verbandsgemeinde Winnweiler und liegt innerhalb 
des Landkreises Donnersbergkreis. Sie liegt ca. 25 km südwestlich des Mittelzentrums Kirch-
heimbolanden und etwa 24 km nördlich des Oberzentrums Kaiserslautern. 
 

 
Abb ildung : Verortung der Ortsgemeinde Gonbach  
Quelle:   http://map1.naturschutz.rlp.de/  

 

 
Abb ildung :  Luftbild der Gemarkung Gonbach  
Quelle:   http://map1.naturschutz.rlp.de/  

http://map1.naturschutz.rlp.de/
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Im Hinblick auf die regionalplanerischen Aufgaben wird Gonbach der Planungsgemeinschaft 
Westpfalz zugeordnet. Die Ortsgemeinde befindet sich gemäß Angaben des Landesentwick-
lungsprogrammes Rheinland-Pfalz (LEP IV) 2008 im ländlichen Raum und liegt, nach Zuord-
nung der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz in einer Landschaft, die vorrangig von 
Land- und Forstwirtschaft geprägt ist. 
Die Gemarkung grenzt im Norden an die Stadt Winnweiler, Ortsteil Alsenbrück-Langmeil,  
und an die Ortsgemeinde Börstadt, im Osten an die Gemeinde Sippersfeld, im Süden an die 
Gemeinde Neuhemsbach (Landkreis Kaiserslautern), und im Westen an die Gemeinde 
Münchweileran der Alsenz. 

 
Abb ildung :  Gemarkungsgrenze von Gonbach sowie angrenzende Gemeinden  
Quelle:   http://map1.naturschutz.rlp.de/  

 
Das Straßendorf entlang der Hauptstraße, ist mit den Jahren aufgrund mehrerer Neubauge-
biete in die Fläche gewachsen. 
 

 
Abb ildung :  Verkehrsinfrastruktur in der Umgebung von Gonbach  
Quelle:   http://www.geoportal.rlp.de/  

http://map1.naturschutz.rlp.de/
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Gonbach ist über die Kreisstraße K 39 über Münchweiler an der Alsenz an die Bundesstraße 
B 48 (Bad-Bergzabern - Enkenbach-Alsenborn - Winnweiler - Bad Kreuznach) und darüber 
an die Autobahn A 63 (Kaiserslautern - Mainz) bei Winnweiler an das überregionale Straßen-
netz angebunden. Die nächste Bahnhöfe befinden sich in Münchweiler und Winnweiler und 
können in 5 bzw. 10 Minuten Fahrzeit erreicht werden. Die Bahnlinie führt von Bingen über 
Winnweiler, Enkenbach-Alsenborn und Hochspeyer nach Kaiserslautern. Hierdurch können 
bedeutende Knotenbahnhöfe mit Fernverkehrsanschluss (Kaiserslautern, Bad Kreuznach, 
Ludwigshafen/Mannheim) erreicht werden. Weiterhin ist Gonbach an das regionale Busnetz 
angebunden. Mit der eingesetzten Linie kann das Grundzentrum Winnweiler zeitnah erreicht 
werden. 
 
1.3 Raumordnerische Zusammenhänge  
1.3.1 Landesentwicklungsprogramm und Regionaler Raumordnungsplan  
 
In Rheinland-Pfalz bildet das Landesentwicklungsprogramm LEP IV  den Ordnungs- und 
Gestaltungsrahmen, um eine nachhaltige Raumordnung und Entwicklung fördern zu können. 
 

 
Abbildung:  Ausschnitt: Gesamtkarte  des LEP IV  
Quelle:    Landesentwicklungsprogramm (LEP IV), Ministerium des Innern und für Sport Rheinland -

  Pfalz (2008), S. 41; https://mdi.rlp.de/de/unserethe men/landesplanung/landesentwick -
  lungsprogramm/  

 
Der Raumstrukturgliederung des derzeit gültigen LEP IV zufolge, liegt die Ortsgemeinde 
Gonbach innerhalb eines ländlichen Bereiches mit disperser Siedlungsstruktur (Bevölke-
rungsanteil in OZ/MZ < 33%). Ländliche Räume haben im Mittel in Rheinland-Pfalz eine Be-
völkerungsdichte von 109 Einwohnern pro km² (zum Vergleich Verdichtungsräume: 415 Ein-
wohner /km²). Die Raumstrukturgliederung beschreibt auf der Grundlage von Kriterien der 
Bevölkerungs- und Siedlungsstruktur in generalisierender Form den derzeitigen Stand der 
großräumigen Verteilung von Bevölkerung und Siedlung. 
Im Rahmen des LEP IV ergeben sich außerdem folgende Aussagen für die Ortsgemeinde 
Gonbach: 

Analyse Teilräume 
Gonbach ist eine wachsende ländliche Gemeinde mit Wanderungsgewinn. 

Demographisches Wachstum und demographische Schrumpfung (Analyse) 
Dem Mittelbereich Rockenhausen/Kirchheimbolanden/Eisenberg wird ein Wachstum auf-
grund von Wanderungsgewinn über Landesgrenzen größer als über Kreisgrenzen zugeord-
net. 

Gonbach 
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Abb ildung :  Ausschnitt : Raumstrukturgliederung des LEP IV  
Quelle:    Landesentwicklungsprogramm (LEP IV), Ministerium des Innern und für Sport Rheinland -

  Pfalz (2008), S. 41; https://mdi.rlp.de/de/unsere themen/landesplanung/landesentwick -
  lungsprogramm/  

 
Ausgewählte Räume mit besonderen altersspezifischen Aspekten (Analyse) 
keine Darstellung 

Landesweit bedeutsame Entwicklungsbereiche und Schwerpunkte 
Im Hinblick auf die landesweit bedeutsamen Entwicklungsbereiche und Schwerpunkte liegt 
Gonbach am Rande des Entwicklungsbereiches Kaiserslautern/Westpfalz mit oberzentraler 
Ausstrahlung. Ausstrahlung gibt es auch aus den Entwicklungsschwerpunkten der Region 
Rhein-Neckar (Mannheim/Ludwigshafen) und Rhein-Main (Mainz). 

Leitbild Daseinsvorsorge 
Grundlage für eine gesicherte Daseinsvorsorge ist eine Siedlungsstruktur, die dem Prinzip 
der dezentralen Konzentration folgt. Grundlage hierfür bildet das Zentrale-Orte-Konzept 
(Ober-, Mittel und Grundzentren), denn dieses stellt auch in Zukunft als Standortsystem der 
Einrichtungen der Daseinsvorsorge das Rückgrat einer effizienten räumlichen Bündelung von 
Einrichtungen und Dienstleistungen dar. Die »dezentrale« räumliche Verteilung der Gemein-
den mit zentralörtlichen Funktionen soll sicherstellen, dass erforderliche Versorgungseinrich-
tungen von der Bevölkerung im ganzen Land in zumutbarer Erreichbarkeit vorzufinden sind. 

Gonbach liegt im ländlichen Raum und grenzt an den Verdichtungsraum der kooperierenden 
Mittelzentren Rockenhausen, Eisenberg und Kirchheimbolanden. Dem LEP zufolge stellt 
eine Entfernung von 30 min. (MIV) bzw. 45 min. (ÖPNV) eine zumutbare Entfernung zu ei-
nem Mittelzentrum dar. Aufgrund der Lage zur Autobahn und Eisenbahnstrecke sind 8 - 20 
Zentren in unter 30 Minuten erreichbar. Die Stadt Rockenhausen ist mit dem MIV innerhalb 
von 15 min. erreichbar, mit dem ÖPNV in 30 bzw. maximal 40 min. Diese Fahrzeiten entspre-
chen demnach einer zumutbaren Erreichbarkeit. Dabei wird der Verbandsgemeindesitz 
Winnweiler in direkter Nähe nicht ausreichend berücksichtigt. 
 
Leitbild Freiraumschutz 
Keine Angaben bzgl. des Freiraumschutzes, Gonbach liegt aber nahe einem östlich gelege-
nen Bereich mit großräumig und kleinräumig bedeutsamen Freiraumschutzes (Naturpark 
Pfälzer Wald). 
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Landschaftstypen (Analyse) 
Die landesweit bedeutsamen Landschaftstypen stellen ebenso wie bauliche Denkmäler oder 
Bodendenkmäler Bestandteile des kulturellen Erbes dar, das der Nachwelt in repräsentativen 
Beständen erhalten bleiben soll. 

Die Ortsgemeinde liegt in einer Agrar- und Waldlandschaft. Leitbild der Agrarlandschaft ist ei-
ne offene, durch Weitblick geprägte Landschaft, in denen trotz Dominanz großflächigen 
Ackerbaus die Gewässerläufe und markanten Reliefformen durch daran angepasste typische 
Nutzungsmuster sichtbar werden und durch gliedernde Strukturen wie Hecken, Säume, Bra-
chen und Gehölze Spannung und Raumwirkung erzielt wird. Harmonische Ortsbilder und 
Ortsränder mit typischem Nutzungsmosaik setzen besondere Erlebnisakzente. Leitbild der 
Waldlandschaft sind große zusammenhängende, weitgehend naturnahe und störungsarme  
Waldgebiete mit abwechslungsreichen Waldbildern. 

Erholungs- und Erlebnisräume (Analyse) 
Bei den Erholungs- und Erlebnisräumen handelt es sich um Gebiete, die wegen ihrer einzig-
artigen Ausprägung von Natur und Landschaft, ihrer Bedeutung als landschaftliche Leitstruk-
tur, ihres hohen kulturhistorischen Wertes, ihrer Bedeutung als Naherholungsgebiet insbe-
sondere als Raum für naturnahe, landschaftsgebundene stille Erholung zu sichern und zu er-
halten sind. 

Gonbach liegt direkt nahe am Erholungs- und Erlebnisraum Donnersberg, sowie am Natur-
park Pfälzer Wald. Dabei handelt es sich beim Erholungsraum 8 um um eine sehr markante 
Bergformation mit einzigartigem, durch die vulkanische Entstehung geprägtem Charakter. 
Weiterhin sind störungsarme Waldgebiete in landwirtschaftlicher Umgebung inbegriffen. 
Beim Erholungsraum 1 wird der Pfälzer Wald als ausgedehntes Waldgebiet im Mittelgebirge 
auf Buntsandstein beschrieben. 

Leitbild Historische Kulturlandschaften 
Die Ortsgemeinde liegt innerhalb der Großlandschaft Saar-Nahe-Bergland, allerdings nicht 
innerhalb einer landesweit bedeutsamen historischen Kulturlandschaft. 
 
Leitbild Biotopverbund 
Zur Sicherung heimischer Tier- und Pflanzenarten, deren Population, sowie ihrer Lebensräu-
me und Gemeinschaften wird auf Landesebene ein naturschutzfachlicher Biotopverbund 
festgelegt. Der Biotopverbund dient außerdem der Gewährleistung ökologischer Wechselbe-
ziehungen, unter anderem durch Wildkorridore.  

 
Abb ildung :  Gonbach  im Biotopverbund Rheinland -Pfalz  
Quelle:    http://map1.naturschutz.rlp.de/  

http://map1.naturschutz.rlp.de/
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Die Gemarkung Gonbach liegt zwischen den Kernflächen eines Biotopverbundes Rheinland-
Pfalz Donnersberg und Pfälzer Wald. 

Leitbild Grundwasserschutz 
Das Naturgut Wasser, ein intakter und leistungsfähiger Wasserhaushalt, der frei von schädli-
chen Einflüssen ist, stellt in qualitativer und quantitativer Hinsicht eine grundlegende Voraus-
setzung für den dauerhaften Erhalt der Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts und damit 
auch der Lebensqualität des Menschen dar. Diese gilt es zu bewahren und ggf. wiederherzu-
stellen. 
Gonbach liegt am Rand von landesweit bedeutsamen Ressourcen  eines landesweit bedeut-
samen Bereichs für den Grundwasserschutz und die Trinkwassergewinnung, mit Bereich von 
besonderer Bedeutung und landesweit bedeutsamer Bereich für Sicherung des Grundwas-
sers.  

Leitbild Hochwasserschutz 
Die Gemeinde liegt außerhalb bedeutsamer Bereiche für den Hochwasserschutz. 

Leitbild Klima 
Gonbach liegt außerhalb des Klimaökologischen Ausgleichsraumes sowie außerhalb von 
Luftaustauschbahnen. 

Leitbild Landwirtschaft 
Die Gemeinde befindet sich am Rand eines landesweit bedeutsamen Bereichs für Landwirt-
schaft. 

Leitbild Forstwirtschaft 
Gonbach liegt am Rand einer landesweit bedeutsamen Waldfläche mit besonderen Schutz- 
und Erholungsaspekten. 

Leitbild Rohstoffsicherung 
keine Zuordnung. 

Leitbild Erholung und Tourismus 
Gonbach befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft von landesweit bedeutsamen Berei-
chen für Erholung und Tourismus. Gemeinsam mit den Erholungs- und Erlebnisräumen stel-
len sie das Grundgerüst eines weitgehend vernetzten Systems der unter den genannten Ge-
sichtspunkten bedeutendsten Landschaften, ergänzt durch weitere Aspekte der Erholung 
und des Tourismus, dar. Vor dem Hintergrund der jeweiligen Betroffenheit können einzelne 
Gemeinden, Landkreise oder Regionen entsprechende Konzepte für Teilräume mit besonde-
rem Freizeit- und Erholungswert erarbeiten. 

Funktionales Verkehrsnetz 
In unmittelbarer Nähe (nordwestlich) der Gemeinde verläuft mit der Bundesstraße B 48 eine 
großräumige Verbindung des funktionalen Straßennetzes. Darüber besteht eine Anbindung 
an die Autobahn A 63 (Kaiserslautern-Mainz) mit Anschluss Winnweiler/Münchweiler). Eine 
Verbindung zum funktionalen Schienennetz mit überregionaler Bedeutung besteht durch die 
Nachbarschaft zu Münchweiler und Winnweiler.  

Leitbild erneuerbare Energien 
Gonbach befindet sich in einem landesweit bedeutsamen Raum mit hoher Globalstrahlung 
(Jahresmittelwerte / Zeitraum 1961-2000). Die Strahlungsleistung beträgt in diesem Raum 
1040 bis 1060 kWh/m². Damit ist die Ortsgemeinde besonders für Anlagen zur Erzeugung 
von Strom aus solarer Strahlungsenergie geeignet.  

In den Regionalen Raumordnungsplänen  werden die Vorgaben des LEP IV schließlich 
weiter konkretisiert. Die Umsetzung dieser Konkretisierung erfolgt mittels Ziele und Grunds-
ätzen der Raumordnung, wobei Ziele als landesplanerische Letztentscheidung mit strikter 
Beachtungspflicht gelten und Grundsätze als zu berücksichtigende Abwägungsdirektiven. 

Die Gemeinde Gonbach liegt in der Planungsregion Westpfalz, mit dem Regionalen Raum-
ordnungsplan Westpfalz. Beim zuletzt genehmigten Stand handelt es sich um die erste Teil-
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fortschreibung 2014; die dritte Teilfortschreibung 2018 befindet sich in der Vorlage zur Ge-
nehmigung. 
 

 
Abb ildung :  Ausschnitt aus der Gesamtkarte des regionalen Raumordnungsplan Westpfalz  
Quelle:    Gesamtkarte ROP IV Westpfalz, 1. Teilfortschreibung 2014, Planungsgemeinschaft West -

  pfalz https://www.pg -westpfalz.de/ropwestpfalz  

 
Jede Gemeinde trägt die Verantwortung für ihre Eigenentwicklung im Rahmen der Beach-
tung der überörtlichen Erfordernisse. Über den Rahmen der Eigenentwicklung hinaus kön-
nen den Gemeinden im Rahmen der Regionalplanung besondere Funktionen zugewiesen 
werden, sofern diese sich ihrer Bedeutung für die regionale Siedlungsstruktur deutlich von 
der Eigenentwicklung abheben. 

Im Rahmen des Regionalen Raumordnungsplans Westpfalz wird der Gemeinde Gonbach 
keine spezielle Gemeindefunktion zugewiesen. Der Schwerpunkt der Gemeinde liegt daher 
auf der Eigenentwicklung des Ortes. Der Ortschaft sind deshalb Entwicklungen zuzubilligen, 
die den Ansprüchen der ortsverbundenen Bevölkerung an zeitgemäße Wohnverhältnisse, an 
die Erfordernisse der örtlichen Wirtschaft, an Kultur, Freizeit und Erholung sowie an die Um-
welt Rechnung tragen. 

Nach den Zielen der Raumordnung ist Gonbach gemäß des Regionalen Raumordnungspla-
nes Westpfalz in ein ĂVorranggebiet Landwirtschaft" eingebettet. Was die Grundsätze der 
Raumordnung betrifft, grenzt die Ortsgemeinde an ein ĂVorbehaltsgebiet Regionaler Bio-
topverbundñ. 
 
1.3.2 Naturräumliche Einordnung / Landschaftsbild  

 
Die Naturräumliche Gliederung unterteilt die Landschaften des Landes in vergleichbare Ein-
heiten. Die Abgrenzung erfolgt mit Hilfe mehrerer Kriterien, die die Naturausstattung des je-
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weiligen Naturraums bestimmen. Dieses System ist hierarchisch gegliedert. Die Information 
werden genutzt, um die Naturausstattung von verschiedenen Landesteilen vergleichend zu 
beurteilen. Die Gliederung der Naturräume erfolgt in die vier Gliederungsebenen Drei bis 
Sechs.  

Der dritten Gliederungsebene zufolge befindet sich Gonbach innerhalb des Naturraums Ă19, 
"Saar-Nahe-Bergland" und gemªÇ der vierten Ebene im Naturraum Ă193, Nordpfälzer-Berg-
landñ.  

 
Abb ildung :  Ausschnitt aus der Karte ĂNaturrªumliche Gliederung von Rheinland-Pfalzñ 
Quelle:    Naturräumliche Gliederung von Rheinland -Pfalz,  Landesamt für Umwelt  

  https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Naturschutz/Dokumente/Naturraum_Karte.pdf  

 
Die Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz beschreibt die Großlandschaft Saar-Nahe-Berg-
land wie folgt: "Das Nordpfälzer Bergland (193) reicht vom Haardtgebirge im Süden bis zum 
Rheinischen Schiefergebirge im Norden. Markante Bergkuppen und Höhenrücken aus vulka-
nischem Gestein wie der Donnersberg als höchster Berg der Pfalz setzen die Akzente dieser 
Landschaft. 
 
Gemäß der fünften Gliederungsebene liegt die Gemarkung im Naturraum 193.4 ĂDonners-
bergmassivñ. 
 
Der Landschaftsraum Donnersbergmassiv ist zentraler Bestandteil der Landschaftseinheit 
Nordpfälzer Bergland, der ein vulkanischer, porphyrischer Bergstock mit seinen Vorbergen 
darstellt. Der Bergstock trennt sich als breite Kuppel mit sehr steilen Flanken von den be-
nachbarten Landschaftseinheiten klar ab und überragt diese zudem mit 686 m Höhe. Die 
Hänge sind mit Ausnahme des Südwestens, wo die Klimagunst der Oberrheinebene zu spü-
ren ist und daher intensiver Obstbau betrieben wird, fast ausschließlich bewaldet.  

Der Waldbestand setzt sich aus Buchenforsten, die von Tannen, Ahorn und Ebereschen 
durchsetzt sind, zusammen. Auf den Rodungsinseln herrscht überwiegend Grünlandnutzung 
und Obstbau vor. Die als NSG (Naturschutzgebiet) gesicherten Waldbestände des Donners-
bergmassivs sind als FFH- und Vogelschutzgebiet gemeldet.  

Die Naturschutzverwaltung Donnersberg kennzeichnet zum Teil die Aussenbereiche von 
Gonbach, die den Schutz und die nachhaltige Nutzung von Feuchtgebieten als Ziel haben. 
Im Norden besteht das Landschaftsschutzgebiet Donnersbergmassiv. Die westlichen Don-
nersbergrandhöhen werden mit waldreicher Mosaiklandschaft beschrieben. Die westlichen 

Gonbach  
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Donnersbergrandhöhen bilden einen stark gegliederten Berg- und Höhensaum des Massivs, 
der aus vulkanischen Gesteinen im Kontakt zu Sedimentgestein aufgebaut ist. Im Nordteil 
formen höhere Lagen und einzelne Kuppen bis über 480 m ü. NN einen Sockel des Don-
nersbergs. Nach Süden nimmt die Zerschneidung zu und die Höhenlage ab. 

Die westlichen Donnersbergrandhöhen stellen einen Sperrriegel zwischen der Kaiserstra-
ßensenke und den Glan-Alsenz-Höhen mit dem Lichtenberg-Höhenrücken dar, der von der 
Alsenz in einem gefällereichen Engtal durchbrochen wird. 

Im Landschaftsraum überwiegt insgesamt der Waldanteil. Wälder bedecken vor allem Kup-
pen und steilere Hänge. Auf einzelnen trockenen, teils felsigen Kuppen und Graten liegen 
Trockenwälder, selten auch Gesteinshaldenwälder, vor. 

Auf den günstigeren Böden entstanden Rodungsinseln, die sich sehr eng und verzweigt mit 
den Waldgebieten verzahnen, so dass diese von einem Netz landwirtschaftlicher Flächen 
durchzogen wird. Auf den ebenen bis weniger geneigten Hochflächen dominiert Ackernut-
zung. Waldfreie Hanglagen werden von Wiesen und Weiden eingenommen, die örtlich Streu-
obst aufweisen. So entstehen außerordentlich vielfältige Landschaftsteile. 
Gebietsweise sind die Grünlandflächen extensiv genutzt. Die Besiedlung des Raumes erfolg-
te in erster Linie in den Tälern von Alsenz, Königsbach und Moschelbach. Die Höhen sind 
überwiegend von Höfen besiedelt. 
 
Über lange Zeit hatte der Bergbau und die Verarbeitung von Eisen und Kupfererz in diesem 
Raum große Bedeutung, worauf Ortsbezeichnungen (Eisenschmelz, Kupferschmelz), aber 
auch Spuren in der Landschaft wie z.B. Stollen am Hoferkopf hinweisen.  

 
1.3.3 Historie   
 
Hügelgräber belegen, dass in der Gegend bereits Kelten siedelten. 1019 erfolgte die erste 
urkundliche Erwähnung als "Nieder-" und Oberganenbach". Das Kloster Otterberg wär im Ort 
begütert. Seit dem Mittelalter bis 1972 wurde Gonbach durrch die größere Nachbargemeinde 
Münchweiler verwaltet und teilt auch die Geschichte dieses Ortes. 
Aus leiningischem Besitz fiel Gonbach 1705, zusammen mit Münchweiler, als Mitgift an Graf 
Ferdinand Andreas von Wiser (1677-1751), dessen Gattin eine geborene Gräfin von Leinin-
gen war. Die Grafen von Wiser blieben die Ortsherren, bis das linksrheinische deutsche Ge-
biet 1898 an Frankreich fiel. 1816 kam das Dorf zum Königreich Bayern... (Quelle: 
https://de.wikipedia. org/wiki/Gonbach). 
1844 erhält Gonbach seinen eigenen Friedhof. 
1845 bestand das Dorf aus ca 45 Häusern und 316 Einwohner. 
1933 wurde das Schulhaus, heute Bürgerhaus, erbaut. Ermöglicht wurde dies aus einer 
Spende einer nach Amerika ausgewanderten ehemaligen Bürgerin. 
Ab 1946 zu Rheinland-Pfalz. 1972 wurde Gonbach der Verbandsgemeinde Winnweiler zuge-
ordnet und erhielt einen Ortsbürgermeister. 
Die - nach wie vor auf Schloss Wiser in Hirschberg an der Bergstraße lebenden - Grafen von 
Wiser sind für Gonbach besonders bedeutsam, da die Farben Blau/Gold und der in jenen 
Farben gespaltene Stern aus ihrem Familien-wappen in das Gonbacher Ortswappen über-
gegangen sind. 
Durch die Errichtung einer Handwerkerzunft im Jahre 1724 förderte Graf Ferdinand Andreas 
von Wiser nachhaltig die wirtschaftliche Entwicklung des Dorfes, besonders die Leinenwebe-
rei, auf die das Weberschiffchen im Gemeindewappen hinweist (Quelle: https://de.wikipedia. 
org/wiki/Gonbach). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gonbach
https://de.wikipedia.org/wiki/Gonbach
https://de.wikipedia.org/wiki/Gonbach
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.  
Foto:   Bürgerhaus, ehemaliges Schulhaus  
Quelle:  Eigene Aufnahme  

 
Abbildung:  Kartenaufnahme des Rheinlandes durch Tranchot und Müffling (1803 -1820) und Topo
  graphische Aufnahme der Pfalz 1836 -1941 
Quelle:   javascript:openwindow("../php/mod_showMetadata.php?resource=layer&layout =tabs& 
  redirectToMetadataUrl=1&id=49369",500,500);  

 

 
Abbildung : Lageplan Gonbach 1850 , 1872, 1935, 1975 und Luftbild um 1955  
Quelle:  Ortschronik Gonbach Teil III v. Bernd Feldner, Herausgeber Gemeinde Gonbach 2020   
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Abbildung:  Historische TK (Topographische Karte) 1 " 25.000 RLP  
Quelle:   https://www.geoportal.rlp.de/mapbender/frames/index.php?gui_id=Geoportal - 
  RLP_2019&WMC=26157 
 

  

 

 

Abbildung :  Titelseite und Rückseite OrtschronikTeil III v. Bernd Feldner, Auszüge zu Gebäude ehe -
  maliges Gasthaus Hauptstraße 3 bzw. 5  

Quelle:   OrtschronikTeil III v. Bernd Feldner, Herausgeber Gemeinde Gonbach 2020  
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Abbildung :  Auszüge zu Gebäude ehemaliges Gasthaus Hauptstraße 3 bzw. 5  
Quelle:   OrtschronikTeil III v. Bernd Feldner, Herausgeber Gemeinde Gonbach 2020  

 
1.3.4 Wappen  
 
Blasonierung: "Geviert; Feld 1 geteilt von Blau und Rot durch einensilbernen Balken, darin 
ein rotes Weberschiffchen, Feld 2 in Silber ein rotes Eichhörnchen, eine goldene Eichel hal-
tend, in Feld 3 in Gold und Feld 4 in Blau ein sechstrahliger Stern in verwechselten Farben." 
Blasonierung: ĂGeviert; Feld 1 geteilt von Blau und Rot durch einen silbernen Balken, darin 
ein rotes Weberschiffchen, Feld 2 in Silber ein rotes Eichhörnchen eine goldene Eichel hal-
tend, in Feld 3 in Gold und Feld 4 in Blau ein sechsstrahliger Stern in verwechselten Farben.ñ 
 

 

 

 

 

 

 

 

Abb ildung :  Ortswappen der Ortsgemeinde Gonbach  
Quelle:   https://de.wikipedia.org/wiki/Gonbach  

1.4 Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Winnweiler - Ortsgemeinde Gon-
 bach  
 
Der alte Flächennutzungsplan (2006) der Verbandsgemeinde Winnweiler wurde im Jahr 
2020 fortgeschrieben. 
Der Ortskern ist überwiegend als Mischbaufläche ausgewiesen, in dessen Zentrum sich ein 
Naturdenkmal befindet.  
Die Erweiterungen des Ortes  nach Südwesten und Süden sind als Wohnbauflächen darge-
stellt. 
Grünflächen stellen der Sportplatz im Südosten und der Friedhof im Norden dar. 
Der Ort ist hautsächlich von landwirtschaftlich genutzten Flächen und insbesondere im Osten 
von Waldflächen umgeben. 
Durch die Gemeinde führt die Hauptstraße als Kreisstraße.  
Darüber hinaus sieht der FNP kleinere Bestandsanpassungen, Rücknahmen von Bauflächen 
und eine Neuausweisung vor. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gonbach
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Abb ildung :  Flächennutzungsplan der Ortsgemeinde Gonbach  
Quelle:   Verbandsgemeindeverwaltung  Winnweiler  

 
Abbildung:  Flächenbilanz zum FNP der Ortsgemeinde Gonbach  
Quelle:   Verbandsgemeindeverwaltung Winnweiler  
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2. ÖRTLICHE STRUKTURDATEN  

 
Nachfolgendes Kapitel thematisiert die wesentlichen Strukturdaten der Ortsgemeinde Gon-
bach. Hierbei werden Daten aus den Themenfeldern ĂBevºlkerungñ, ĂFlªcheñ, sowie ĂEr-
werbsstrukturenñ genauer betrachtet und erläutert.  
 
Zur Bearbeitung dieses Abschnitts werden vor allem Statistiken und Veröffentlichungen des 
Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz verwendet. 
 
2.1 Demographische Entwicklung  
2.1.1 Bevölkerungsstand und -struktur  

 
2025 sind nur Daten aus 2022 und 2023 von Statistischen Landesamt Rheinland-Pfalz ab-
rufbar. In Gonbach lebten zum 31.12.2022 insgesamt 517 Menschen. Um ein vergleichbares 
Bild für die Altersstruktur der Bewohner erstellen zu können, wurde zunächst die Bevölke-
rung in verschiedene Altersklassen unterteilt, betrachtet. Die Klassifizierung erfolgt hierbei 
wie folgt: unter 20 Jahre (Personen vor dem erwerbstätigen Alter), 20 bis 64 Jahre (Personen 
im erwerbstätigen Alter) sowie 65 Jahre und älter (Personen nach dem erwerbstätigen Alter). 

Vergleicht man die Altersstruktur der Gemeinde Gonbach mit der durchschnittlichen Alters-
struktur von Rheinland-Pfalz des Jahres 2022 miteinander, so werden die Unterschiede er-
kennbar.  

 
Abb ildung :  Altersstruktur der Bevölkerung in der Ortsgemeinde Gonbach   
Quelle:    https://www.statistik.rlp.de d 

 
In der Ortsgemeinde Gonbach liegen die Anteile der unter 20-Jährigen mit 18,1 % marginal 
über dem Landesdurchschnitt (18,0 %). Der Anteil der 20- bis 64-Jährigen liegt mit 59,8 % 
leicht über dem Landesdurchschnitt. Der Anteil der über 65-jährigen in der Ortsgemeinde 
liegt mit 22,1 % unter dem Landesdurchschnitt von 24,6 %, damit weicht die Ortsgemeinde 
positiv vom Landesdurchschnitt ab. 
 
2.1.2 Bevölkerungsentwicklung  

 
Auf die Bevölkerungsentwicklung bezogen wird der Zeitraum von 1990 bis 2022 betrachtet. 
Innerhalb dieser Periode ist die Bevölkerungszahl der Gemeinde Gonbach von 404 im Jahr 
1990 auf 517 im Jahr 2022 angestiegen. Die höchste Einwohnerzahl konnte im Jahr 2017 
verzeichnet werden.  
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Abb ildung : Bevölkerungsentwicklung in Gonbach (1990 -2022) 
Quelle:   https://www.statistik.rlp. de 

 
Auch die Altersstruktur hat sich in diesem Zeitraum zunehmend verändert. Dabei wurden die 
Daten wieder in den verschiedenen Altersklassen (unter 20 Jahre, 20 bis 64 Jahre, 65 Jahre 
und älter) unterteilt, betrachtet.  

 
Abb ildung :  Altersstruktur der Bevölkerung in Gonbach (1990 -2022) 
Quelle:   https://www.statistik.rlp.de  

 
In diesem Zeitraum haben sich die Anteile der einzelnen Altersklassen stark verschoben. Im 
Jahr 1990 war der Anteil der unter 20-jährigen noch wesentlich größer als  im Jahr 2022. Der 
Anteil der 20 bis 64-jährigen ist in den vergangenen Jahren etwas gestiegen. Der Anteil der 
über 65-jährigen hingegen ist in demselben Zeitraum angestiegen. Der demographische 
Wandel hat auch in Gonbach Einzug gehalten.  
 
2.2 Bodennutzung  

 
Die Gemarkung Gonbach umfasste zum 31.12.2023 insgesamt eine Bodenfläche von 294 
ha, die sich wie folgt in die Nutzungsarten Vegetation, Verkehr, Siedlungsfläche und Gewäs-
ser aufteilen: 
Vegetation:     86,1 Prozent   (253ha) 
Verkehr:     4,8  Prozent  (25 ha) 
Siedlung:     8,5  Prozent  (25 ha) 
Gewässer:     0,3  Prozent  (1 ha) 
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Die Vegetationsflächen machen mit 86,1 % den größten Teil der Gemeindefläche aus, wes-
halb dieser eine große Bedeutung beigemessen werden muss.  

Siedlungs- und Verkehrsflächen haben einen geringen Anteil an der Bodenfläche in der Ge-
meinde. Gewässerflächen sind in Gonbach nur gering vorhanden. 
 
2.3 Ökonomische Struktur  und Leerstände  
 
Weiterhin ergibt sich aus den Erhebungen des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz, 
dass zum 30. Juni 2024 in Gonbach insgesamt 203 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
wohnten. 

Von diesen 203 Personen waren 107 männlich und 96 weiblich.  

Beim statistischen Landesamt Rheinland-Pfalz sind zurzeit keine Leerstände abrufbar bzw. 
verfügbar (Stand: 15.07.2025). 
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3. ABLAUF EINER DORFERNEUERUNGSPLANUNG / AKTUALISIERUNG  

Folgendes Kapitel beschäftigt sich mit dem Ablauf einer Dorferneuerungsplanung bzw. der 
Aktualisierung. Hierbei wird näher auf die einzelnen Arbeitsschritte eingegangen und die we-
sentlichen Inhalte weiter erläutert. 

Zur besseren Übersicht und einem besseren Verständnis wird der Ablauf einer Dorferneue-
rungsplanung bzw. der Aktualisierung in einer Abbildung zusammenfassend dargestellt: 
 

 
Abb ildung :  Ablauf der Aktualisierung  Dorferneuerungsplanung  
Quelle:   Eigene Darstellung  

3.1 Bestandsaufnahme  
 
Der erste Schritt der planerischen Auseinandersetzung mit der bestehenden Situation in 
Gonbach ist eine Bestandsaufnahme vor Ort. Das Ergebnis dieser Erhebung ist ein Be-
standsplan, in dem zum einen die wesentlichen Inhalte der unterschiedlichen Quellen und 
zum anderen die Informationen der eigenen Erhebungen verarbeitet werden. Mit Hilfe dieser 
Vorgehensweise soll der IST-Zustand graphisch darstellt werden. 
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3.2 Analysephase  
 
Im nächsten Schritt werden anhand einer Analyse des Bestands für Gonbach relevante Män-
gel und Bindungen (Vorgaben übergeordneter Planungen und unveränderliche Rahmenbe-
dingungen) ermittelt. Schwerpunkte der Bewertung liegen zum einen in der Untersuchung 
des Altortbereiches hinsichtlich gestalterischer Belange, Nutzungen (Konflikte und Entwick-
lungsmöglichkeiten), und der Bewertung der Verkehrssituation (fließender Verkehr, Park-
platzangebot, Fuß- und Radwegebeziehungen etc.). Zum anderen liegt der Fokus in der Dar-
stellung und Einschätzung der sich auf den Gesamtort beziehenden ökologischen Situation. 
  
3.3 Konzeptphase  
 
Basierend auf den Ergebnissen der Bewertungsphase beschäftigt sich dieser Arbeitsschritt 
mit der Lösungsfindung und der Darstellung eines Soll-Zustandes. Es werden Maßnahmen, 
die für die weitere Ortsentwicklung von Bedeutung sind, formuliert und in einem Katalog zu-
sammengefasst. Diese Maßnahmen werden je nach Priorität in eine zeitliche Rangfolge ge-
bracht, wobei in 5-Jahres-Schritten nach kurz-, mittel- und langfristigen Realisierungszeiträu-
men unterschieden wird. Vor allem bei den mittel- und langfristigen Maßnahmen ist zum Zeit-
punkt ihrer Realisierung gegebenenfalls eine Überprüfung und Anpassung an geänderte 
Rahmenbedingungen erforderlich. 
 
3.4 Detailphase  
 
Nach der Konzepterstellung und der Ausarbeitung des Maßnahmenkataloges werden in die-
sem Schritt die Ziele der Dorferneuerung schrittweise in die Praxis umgesetzt. Für einzelne 
Maßnahmenpunkte werden unter anderem Detailentwürfe als Vorschläge ermittelt, Bauher-
ren werden in Gestaltungsfragen beraten oder Förderanträge für Zuschüsse aus Dorferneue-
rungsmitteln gestellt. 
 
Es können private Objekte aus dem Dorferneuerungsprogramm bei Gestaltungs- und Sanie-
rungsvorhaben finanziell gefördert werden, was maßgeblich zum Erhalt und zur Wiederher-
stellung des alten Ortsbildes beitragen kann: 
 

¶ Konzepte, die auf die Aufgabe und Extensivierung von Landwirtschaftsbetrieben rea-
gieren und Umnutzungsmöglichkeiten leerstehender Bausubstanz aufzeigen 

¶ Konzepte, die auf die Anforderungen der Bevölkerungsstruktur reagieren und den Ort 
für junge Familien attraktiver machen. 
 

3.5 Moderation und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen  

 
Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen erfolgte im Vorfeld in Zusammenarbeit mit der 
Moderation, die sich mit der Einstellung der Kinder und Jugendlichen mit dem Ort auseinan-
dersetzt und Wünsche und Ideen für die Zukunft abfragt. 

Die Ergebnisse aus der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen fand in einem Abschlussbe-
richt des Beratungszentrums Kobra, Landau ihren Niederschlag, die in die Aktualisierung 
Dorferneuerungskonzept übernommen wurden und - soweit stadtplanerisch und baulich re-
levant - in den Maßnahmenkatalog des fortgeschriebenen Dorferneuerungskonzeptes über-
nommen wurde.  

Diese Beteiligung wurde von dem Moderator Herrn Martin Theodor, Beratungszentrum Kob-
ra, Landau vorgenommen und die Ergebnisse übermittelt. Desweiteren hatte die Moderation 
das Planungsbüro Wolf bereits im Moderationsprozeß zu planungsrelevanten Themen her-
angezogen. 
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4. BESTANDSAUFNAHME VOR ORT  
 
Die städtebauliche Bestandsaufnahme stellt den nächsten Schritt im Rahmen der Dorfer-
neuerung und der damit verbundenen Auseinandersetzung mit dem Ort und seinen Proble-
men dar. Ziel dieses Arbeitsschrittes ist es, die notwendigen Daten und Informationen für die 
nachfolgenden Planungsphasen zu beschaffen und gebündelt darzustellen. Der Untersu-
chungsbereich umfasst in erster Linie die bebaute Ortslage. Die Bestandsaufnahme gliedert 
sich thematisch in folgende Teilbereiche: 

¶ Nutzung 

¶ Verkehr 

¶ Ortsgestalt (Bebauung) 

¶ Grün- und Freiflächen 

Die Bearbeitung dieses Verfahrensschrittes basiert auf amtlichen Katasterplänen im Maßstab 
1:1000, die durch eigene detaillierte Erhebungen vor Ort aktualisiert und ergänzt werden. Die 
Bestandsaufnahme beinhaltet im Wesentlichen folgende zeichnerische Darstellungen: 

Zu Nutzung: 

¶ Haupt-Wohngebäude / Nebengebäude 

¶ Handel, Gewerbe und Dienstleistung 

¶ Öffentliche Einrichtungen 

¶ Landwirtschaftliche Nutzung (Höfe) 
 

Zu Verkehr: 

¶ Klassifizierte Straßen 

¶ Ortsstraßen 

¶ Flächen für den ruhenden Verkehr 

¶ Gehwege / Fußwege / Radwege 

¶ Pflasterungen 

¶ Bushaltestelle 

¶ Ortseingangsschild 

¶ OD-Punkt (Ortsdurchfahrtspunkt) 
 

Zu Ortsgestalt: 

¶ Gebäude unterschieden nach Altbau / Neubau 

¶ Dachformen (Sattel-, Walm-, Krüppelwalm-, Flach- und Pultdach) und Geschossigkeit 

¶ Denkmalgeschützte Bauwerke 

¶ Städtebauliche Dominanten und ortsbildprägende Elemente 

¶ Eingänge / Einfahrten 

¶ Brunnen 

¶ Einfriedungen 
 

Zu Grün- und Freiflächen: 

¶ Einzelbäume / Baumgruppen / Hecken 

¶ Fassadenbegrünungen 

¶ Zier- und Nutzgärten 

¶ Hofbegrünungen 

¶ Wiesen / Weiden / Ackerland  

¶ Spiel, Sport- und Freizeitbereiche / Spielplätze 

¶ Friedhofanlagen 

¶ Dauerkleingärten 

¶ Flächen zum Obstanbau / Streuobstwiesen 

¶ Landwirtschaftliche Nutzflächen 

¶ Flächen für Pferde 

¶ Gewässer 
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4.1 Nutzung  
 
Für die Bestandsaufnahme wurden Wohn- und Nebengebäude aufgenommen und gekenn-
zeichnet. Zudem wurden unter anderem Leerstände, örtliche Handels-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetriebe sowie öffentliche Einrichtungen angegeben. 
 
4.1.1 Wohn - und Nebengebäude  

Im Altort der Ortsgemeinde Gonbach sind Wohnhäuser in offener, halboffener und teilweise 
auch geschlossener Bauweise vorhanden. Hierbei handelt es sich um Häuser in der fränki-
schen Haus-Hof-Bauweise oder modifizierte Winkelhöfe, sowie um Einfirstanlagen und sehr 
häufig einfache Arbeiterhäuser. Die Wohngebäude sind weitestgehend zweigeschossig und 
stehen sowohl  trauf- wie auch giebelständig zur Straße.  

Bei der Fränkischen Haus-Hof-Bauweise ist die Winkelgruppe mit Hauptgebäude (Wohnge-
bäude) an der Straße, ursprünglich giebelständig stehend und einer rückwärtigen Scheune 
mit beidseitiger Grenzbebauung (Neben- bzw. Wirtschaftsgebäude) im rechten Winkel zum 
Hauptgebäude angelegt. Dies ist für die Rheinebene sowie das Nordpfälzer Bergland eine 
typische Hofform. Im Vergleich mit den Wohngebäuden nehmen die Wirtschaftsgebäude in 
ihrer Größe eine dominante Position ein. 

Bei Einfirstanlagen handelt es sich um die Bauweise des südwestdeutschen Bauernhauses 
bzw. Quereinhauses. Das Einhaus - auch Einfirsthof oder Eindachhof genannt - besteht im 
Wesentlichen aus einem Gebäude, in dem sich Wohnteil, Stall und Scheune unter einem 
Dach mit durchlaufender Firstlinie befinden. 
 

 
Foto:   fränkische Hofanlage, Winkelhof  
Quelle:  Eigene Aufnahme n 

 

 
Foto:   Einfirstanlage n, traufständi g zurückgesetzt, giebelständig  
Quelle:  Eigene Aufnahme n 

 
Weitere Nebengebäude sind im Altort nur wenige zu finden und beschränken sich dabei wei-
testgehend auf Garagen. 
In den Neubaugebieten befinden sich überwiegend offene Bauweisen mit zurückgesetzten 
Gebäuden - hier herrscht das freistehende Einfamilienhaus vor. Auch bei den Anwesen im 
Neubaubereich sind Nebengebäude weitgehend auf Garagen beschränkt. 
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4.1.2 Leerstände  

 
Abbildung:  Leerstände und Landwirtschaft  
Quelle:   Eigene Darstellung  

 

Mit einem Arbeitskreis "Dorferneuerungsplanung" wurde Leerstand und die Situation der 

Landwirtschaft aufgenommen. Landwirtschaft gibt es nur im Nebenerwerb.  

 
4.1.3 Handel, Gewerbe und Dienstleistung  
 
Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme konnten in Gonbach einige Handels-, Gewerbe und 
Dienstleistungsbetriebe aufgenommen werden. 

Zur Deckung des täglichen Bedarfes befinden sich in der Ortsgemeinde keine Versorgungs-
einrichtungen. Für Einkäufe finden sich diverse Einzelhandelsbetriebe, Discounter und 
Dienstleistungen in der nahe gelegenen Gemeinde Münchweiler und in der Stadt Winnweiler 
als Grundzentrum, sowie in den Zentren Kirchheimbolanden und Kaiserslautern.  

Zusätzlich konnten folgende Handels-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe innerhalb der 
Ortsgemeinde Gonbach kartiert werden: 

¶ Abwassertechnik Weber, Bergstraße 17 

¶ Tierkommunikation Christina Fischer, Höhenstraße 12 

¶ Frisiersalon Bettina Wydra ï Weber, Am Perlenberg 10 

¶ Elektroinstallation Andreas Bergen, Am Perlenberg 8 

¶ Hamzi Garten- uns Landschaftsbau, Hauptstraße 12 

¶ Seelenhafen Gonbach, Am Haferberg 2a 

¶ OK Travel-School, Hauptstraße, 45e 

¶ Kfz-Technik Gross, Hauptstraße 1a 



FORTSCHREIBUNG  DORFERNEUERUNG  ORTSGEMEINDE  GONBACH  

PLANUNGSBÜRO WOLF, HANS-JÜRGEN WOLF | KAISERSLAUTERN    26 

 

Zur medizinischen Versorgung steht in Gonbach selbst kein Arzt zur Verfügung, die Versor-
gung wird durch das nahgelegene Grundzentrum Winnweiler abgedeckt. 
 
4.1.4 Öffentliche Einrichtungen  
 
In Gonbach sind folgende öffentliche Einrichtungen vorzufinden: 

¶ Bürgerhaus 

¶ Friedhofhalle 

¶ Kneippanlage 

¶ ehemaliges Wasserhaus 

¶ Dorfmuseum 

¶ Feuerwehr 

¶ Spielplatz 

 
Foto:   Bürgerhaus , Feuerwehr, Spielplatz, Dorfmuseum  
Quelle:  Eigene Aufnahme  

 

Halböffentlich ist das Sportheim am Sportplatz und dient der Dorfgemeinschaft. 

Verwaltungsaufgaben werden in Winnweiler, Sitz der Verbandsgemeinde, oder in der Kreis-

verwaltung Donnersbergkeis in Kirchheimbolanden getätigt. 

Der nächste Kindergarten findet sich in Münchweiler, die nächste Grundschule sowie weiter-

führende Schulen in Winnweiler und Kirchheimbolanden. 

 
4.1.5 Land - und Forst wirtschaft  
 
Gonbach ist aufgrund der Ortslage land- und forstwirtschaftlich geprägt. Beim statistischen 
Landesamt Rheinland-Pfalz sind zurzeit keine Daten abrufbar bzw. verfügbar (Stand: 
15.07.2025). 
Deshalb kann an dieser Stelle nur auf ältere Statistiken verwiesen werden. Darin nehmen die 
landwirtschaftlich genutzten Flächen den größten Teil der Vegetationsfläche ein. Die Waldflä-
chen nehmen den geringsten Anteil in Anspruch. 

 
Abbildung:  Grafische Darstellung des KOBRA -Beratungszentrums, Landau  
Quelle:   Statistisches Landesamt RLP, Stand : 31.12.2020  
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4.1.6 Dörfliche Infrastruktur  
 
Internetauftritt der Gemeinde: 

Die Ortsgemeinde Gonbach verfügt über einen eigenen Internetauftritt über den offiziellen In-
formationen über die Gemeinde abgerufen werden können: 

 
Abb ildung :  Ausschnitt aus dem Internetauftritt der Gemeinde Gonbach  
Quelle:   https://www.ortsgemeinde -gonbach.de  

 
Zusätzlich können der Homepage der Verbandsgemeinde Winnweiler weitere Informationen 
über die Gemeinde entnommen werden:(https://www.winnweiler-vg.de/ortsgemeinden). 
  
Breitbandverfügbarkeit: 
Dem Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) zufolge haben über 95 
% der Haushalte in Gonbach Zugriff auf eine höhere Internetgeschwindigkeit. Im Vergleich 
zur Region Westpfalz ist die Breitbandversorgung als gut zu beurteilen. Im Durchschnitt ver-
fügen nur 85 % der Haushalte in der Region über eine Breitbandgeschwindigkeit von 16 
Mbit/s. 

 
Abb ildung:   Breitbandverfügbarkeit in der Gemeinde Gonbach   
Quelle:   Breitbandatlas des Bundesministeriums für Ver kehr und digitale Infrastruktur ttps://www.  

  bmvi.de/DE/Themen/Digitales/Breitbandausbau/Breitbandatlas -Karte/start.htm  
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4.1.7 Vereinsleben und Freizeiteinrichtungen  
 
Gonbach verfügt über ein reges Vereinsleben. Die einzelnen Vereine und Verbände stellen 
sich wie folgt dar: 

¶ Traditionelle Gonbacher Kerwe 

¶ Jugend- und Freizeitclub 

¶ Kultur- und Sportverein 

¶ Männergesangverein  

¶ Spielmütter / Dorfkinder 

¶ Jugendrat ï Team 

¶ CDU Ortsverband 

¶ SPD Ortsverein 

¶ Freiwillige Feuerwehr / Feuerwehrförderverein 
 

 
Foto:   Sportplatz und Vereinsheim  
Quelle:  https://www.ortsgemeinde -gonbach.de/leben -im-ort/  

 
4.2 Verkehr  
 
Für den Themenkomplex Verkehr wurden unter anderem die Straßen, ihre Klassifizierungen, 
Bürgersteige, Fußwege, Parkplätze, Ortseingänge und Bushaltestellen aufgenommen. 
 
4.2.1 Fließender Verkehr  

 
Abb ildung :  Verkehrsgerüst Gonbach  
Quelle:   https://www.uvp -verbund.de/documents -ige-ng/igc_rp/607fe9de -872a-42d8-ad95-6d59f02 

  d6045/02_%C3%9Cbersichtskarte.pdf  
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Die Kreisstraße K 40 (Hauptstraße) verläuft von Norden von Münchweiler kommend, nach 
Süden und biegt in der Ortsmitte über die Waldstraße nach Osten in Richtung Sippersfeld 
ab. Über Münchweiler (Anschluß an Kreisstraße K 10) besteht der Anschluss an die Bundes-
straße B 48 Enkenbach-Alsenborn - Winnweiler und von dort weiterhin direkt an die Auto-
bahn A 63 (Kaiserslautern - Mainz). Nahezu parallel dazu verläuft die Landesstraße L 401 
(alte Kaiserstraße). 
Die Kreisstraße K 40 im Altort ist in der Fahrbahn mit Betonpflaster gepflastert, in der Wald-
straße ist die Fahrbahn niveaugleich asphaltiert. 

Die innerörtlichen Gemeindestraßen erschließen den alten südlichen Ortskern (Hauptstraße) 
und die Neubaugebiete. Sie sind überwiegend im Mischsystem ausgebildet, das bedeutet, 
dass Fahrbahn niveaugleich mit den Gehwegbereichen ausgebaut wurden, oder keine Geh-
wege vorhanden sind. Vereinzelt sind auch Straßen im Trennverkehrssystem mit Gehwegen 
mit Bordsteinen und Fahrbahn vorzufinden. 
Die Erschließungsstraßen betrifft im Ortskern die Hohlstraße, den Brückenweg und "Am Per-
lenberg", und für die Neubaugebiete die Höhen- und Bergstraße, den Langmeiler Weg, Bir-
kenstraße und "Am Haferberg". 
 

  
Foto:   Mischverkehrsflächen und Ortsstraßen mit Trennprinzip  
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
Foto:   Mischverkehrsflächen und Ortsstraßen mit Trennprinzip  
Quelle:  Eigene Aufnahme n 

 
4.2.2 Ruhender Verkehr  

 
In der Ortsmitte an der Hauptstraße beim Bürgerhaus gibt es einen kleinen öffentlichen Park-
platz. Ansonsten gibt es im Ortskern von Gonbach keine öffentliche Parkplätze. Geparkt wird 
hauptsächlich im Straßenraum.  
Weitere öffentliche Parkplätze befinden sich am Sportplatz und am Friedhof. 
In der Regel gibt es ausreichend Stellplatzflächen in den Höfen der Anwesen. 

      
Foto:   Parkplatz an der  Gemeindehalle ,  Parken im Straßenraum , Parken am Friedhof  
Quelle:  Eigene Aufnahme n 
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4.2.3 Gehwege / Fußwege / Radwege  
 
Innerhalb der Ortsgemeinde herrscht bei vielen Straßen das Mischsystem vor, bei dem die 
beidseitigen Gehwegbereiche durch Rinnenanlagen niveaugleich von der Fahrbahn optisch 
getrennt sind. Seltener ist das Trennsystem von straßenbegleitenden Gehwegen vorhanden. 

  
Foto:   Eigenständige Fußwege /Pfade 
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
Außerdem sind eigenständige Fußwege als Pfade von der Waldstraße nach Norden zur Er-
schließung der Ortsrand-Grünflächen sowie in Verlängerung des Gässchens zur direkten 
Erschließung eines großen innenliegenden Grundstücks und der Hohlgasse vorhanden. 
Die Neubaugebiets- und Altortstraßen laufen am Rand der bebauten Ortslage in Wirtschafts- 
und Waldwege aus. 
Im Ort sind Gebäude mit Schildern über die historischen Gegebenheiten mit QR-Code ge-
kennzeichnet und beziehen sich auf die Ortschronik. In der Gemarkung sind ebenfalls eigene 
Schilder aufgestellt, die auf Gewanne- oder Flurnamen hinweisen. 
Übergeordnete Rad- und Wanderwege sind vorhanden. Viele Wanderwege sind von dem be-
nachbarten Münchweiler ausgeschildert und berühren Gonbach. Direkt über Gonbach gibt es 
(Quelle Outdoor activity): 
 
- Kneipp-Wanderweg und Radweg von Münchweiler über Gonbach nach Sippersfeld 

 
 
 
 

 

                                                                                      

 

 
Foto:   Karte - Kneipp -Wanderweg , Beschilderung Gewanne - bzw. Flurnamen, Historische Gebäudeinfo

 tafeln  
Quelle:  Eigene Aufnahme n 

 
4.2.4 Öffentlicher Personennahverkehr  
 
In Gonbach wird der öffentliche Personennahverkehr vom Verkehrsverbund Rhein-Neckar 
(VRN) abgedeckt.  
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Insgesamt verfügt die Ortsgemeinde über zwei Bushaltestellen. Diese befinden sich in der 
Hauptstraße am Bürgerhaus. Es verkehren die Linien 900 über Kirchheimbolanden, Don-
nersberg, Winnweiler sowie die Linie 903 und 905 über Münchweiler und Rockenhausen.  

An den Haltestellen verkehrt zusätzlich, nach telefonischer Anmeldung spätestens eine 
Stunde vor Abfahrt, ein Ruftaxi.     

https://www.ortsgemeinde-gonbach.de/informatives/verkehrsanbindung/ 

  
Foto:  Haltestelle n am Bürgerhaus , "Mitnahmebank"  
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
Die nächstgelegenen Bahnhöfe befindet sich in Münchweiler und Winnweiler. 
 
4.2.5 Sonstiges - Verkehr  

 
F¿r den Bereich ĂVerkehrñ wurde weiterhin aufgenommen:  

¶ Erschließung von Grundstücken (Haupt- und Nebenerschließung) 

¶ Ortseingangsschild 

¶ OD-Punkt (Ortsdurchfahrtspunkt) 

  
Foto:   Ortseingänge, OD -Punkte  
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
4.3 Grün - und Freiflächen  

 

 
Foto:   Nutzgarten  
Quelle:  Eigene Aufnahme  

 
Grünflächen wurden nach öffentlichen und privaten Bereichen unterschieden. Sonstige Frei-
flächen wurden in befestigte (Beton, Asphalt, Pflaster) und unbefestigte (wassergebundene, 
geschotterte) Flächen unterschieden. Ferner wurden Flächen mit Natursteinpflastern geson-
dert gekennzeichnet. Bei den Grundstücken, die über eine rückwärtige Fläche verfügen, wird 
diese als Zier- oder Nutzgarten genutzt. 

https://www.ortsgemeinde-gonbach.de/informatives/verkehrsanbindung/
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Landwirtschaftlich genutzte Flächen gibt es an den Ortsrändern. 
 
4.3.1 Öffentliche Grün - und Freiflächen  

 
Gonbach verfügt über einige öffentliche Grün- und Freiflächen. In der Ortsmitte am Bürger-
haus befindet sich der Dorfplatz mit Bushaltestelle. An der Abbiegung der Kreisstraße von 
der Hauptstraße in die Waldstraße befindet sich der Karl-Walter-Platz, eine Grünfläche mit 
Brunnen. Diese Fläche ist zwar Privateigentum, wird aber der Öffentlichkeit zur Verfügung 
gestellt. Ein weiterer Platz liegt in der südlichen Hauptstraße an der Einmündung der Hohl-
straße und wird durch eine Linde, die als Naturdenkmal ausgewiesen ist, gekennzeichnet. 
Der Platz wurde über eine ehemalige Dorferneuerungsmaßnahme im Rahmen des Straßen-
ausbaus gestaltet. Eine weitere Grünfläche befindet sich an der Einmündung des Brücken-
wegs in die Hauptstraße Dorfteich, Kneippbecken und Spielplatz. Direkt im Süden der be-
bauten Ortslage in erhöhter Hanglage am Ende des Brückenweges liegt der Sportplatz. Im 
Nordwesten am Ortsrand befindet sich der Friedhof. 

 
Foto:   Dorfplatz am Bürgerhaus, "Karl -Walter -Platz"  
Quelle:  Eigene Aufnahme n 

 

  
Foto:   Platz mit Linde an der Hauptstraße  
Quelle:  Eigene Aufnahme n 
 

  

   
Foto:   Kneippanlage mit ehemaligem Wasserhäuschen   
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
Im Ort sind 2 Linden als Naturdenkmale erfasst, eine am Platz Einmündung Hohlstraße in 
die Hauptstraße und eine auf dem Friedhof. 
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Foto:   Naturdenkmal Linde am Dorfplatz Hauptstraße/Hohlstraße und am Friedhof   
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
4.3.2 Private Grün - und Freiflächen  
 
Die privaten Grün- und Freiflächen im Innenbereich wurden nach Wohn- und Nutzgärten un-
terschieden. Im Altortbereich liegen die Gärten in der Funktion als Nutz- oder Wohngarten in 
der Regel im seitlichen und rückwärtigen Grundstücksbereich. 

Die vorhandenen Hofflächen sind häufig mit Beton, Asphalt oder Betonpflaster befestigt, in 
einigen älteren Höfen befinden sich Natursteinpflaster, selten sind geschotterte oder wasser-
gebundene Beläge vorzufinden. 

   
Fotos:  Vorgarten  
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
Bei der Vegetation wurden Einzelbäume, Hecken, Gehölze sowie Fassaden- und Mauerbe-
grünung in Form von Rankgewächsen aufgenommen. 

   
Fotos:  Grün in Gärten, Hof, Obstgärten  
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

 
Aufgrund der Bauweise sind im Altortbereich einige Vorgärten als ehemalige Wirtschaftsflä-
chen und Höfe mit Grün vorhanden. In den Neubaugebieten erfolgt die Gestaltung des Stra-
ßenraumes durch Vorgärten.  
In den vorhandenen öffentlichen Plätzen wie am Bürgerhaus, der Dorfplatz Hauptstra-
ße/Hohlstraße, die Grünanlage am Dorfteich, auf dem Friedhof sind mit Baumpflanzungen, 
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Hecken- und Strauchpflanzen und manchen Pflanzbeeten versehen. Der Sportplatz liegt im 
Waldrand und ist stark eingegrünt. 
  
Nicht in allen Gärten, vor allem der neueren Baugebiete, ist raumwirksame Vegetation vor-
handen. Hier finden sich vereinzelt auch Schottergärten, die kaum raumwirksame und arten-
reiche Vegetation aufweisen. 

  
Fotos:  Ortsrand mit Streuobstwiese, Wald,  
Quelle:  Eigene Aufnahmen  

Die Ortsränder sind mit Vegetation unterschiedlich ausgebildet. Im Süden und Osten bildet 
der Waldsaum den Ortsrand, teilweise auch von Westen her. Von Westen und Norden sind 
es landwirtschaftliche Flächen und Wiesen mit Streuobstwiesen-Bestand. Dies gilt auch im 
Bereich der Talaue nach Norden. 
 
4.3.3 Gewässer / Brunnen  

 
Der Gonbach fließt von Süden aus dem Wald bis zur bebauten Ortslage. Ab der Hauptstraße 
liegt er verrohrt in der Ortsstraße bis zur Einmündung des Brückenweges. Dort schwenkt er 
nach Osten und wird zum Dorfteich aufgestaut. Direkt oberhalb befindet sich das Kneippbe-
cken und das ehemalige Wasserhäuschen. Ab da verläuft der Gonbach nach Norden am 
östlichen Ortsrand des Ortskerns frei Richtung Münchweiler. 
Gegenüber dem Bürgerhaus am Museum gibt es einen Dorfbrunnen als histrorischen 
Pumpbrunnen. In der Grünfläche Karl-Walter-Platz gibt es einen Zierbrunnen. 

  

  

 
Foto s:  Gonbach, Dorfbrunnen, Zierbrunnen auf de Karl -Walter -Platz, Kneippanlage , ehemaliges Wasser -

 häuschen   
Quelle:  Eigene Aufnahmen  
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4.4 Ortsgestalt  
4.4.1 Siedlungsstruktur  
 
Gonbach ist im historischen Ortskern ein Straßendorf entlang der Hauptstraße. Von dort sind 
sackgassenartig (Gässchen) oder entlang von Ortsstraßen (Waldstraße, Hohlstraße, Brü-
ckenweg) straßendorfartige Siedlungserweiterungen erfolgt. Mit der Zeit hat sich das Dorf 
nach Nordwesten, Süden und Nordosten durch Neubaugebiete ausgedehnt. Die alten stra-
ßendorfartigen Erweiterungen übernehmen die traditionellen Bauformen. Die neuen Gebiete 
lassen sich zum einen an der Raster- und Clusterstruktur und zum andern an der offenen 
Bauweise erkennen. 
Die Bauweise im Altort ist sehr differenziert. Sie variiert zwischen fränkischer Haus-Hof-Bau-
weise und Winkelgehöften, sowie Einfirstanlagen und Arbeiterhäusern. 
Die Gebäude in der fränkischen Haus-Hof-Bauweise stehen mit vorderem Wohngebäude 
giebelständig zur Straße und mit der Scheune winkelig zum Hauptgebäude. Zusätzlich gibt 
es Winkelgehöfte, bei denen das Wirtschaftsgebäude straßenständig und rückwärtig das 
Wohngebäude angeordnet ist. Die Einfirstanlagen stehen parallel mit der Traufe und aus der 
Straßenflucht zurückweichend oder direkt giebelständig zur Erschließungsstraße. Die Arbei-
terhäuser stehen sowohl trauf- wie auch giebelständig zur Straße. 
Die Geschoßigkeit im Altortbereich variiert zwischen ein- und zweigeschossigen Gebäuden, 
teilweise mit ausgebautem Dachgeschoss. An Dachformen finden sich überwiegend Sattel-
dächer, vereinzelt sind Walmdach, Krüppelwalmdach und Pultdach vorzufinden.  
In den Neubaugebieten herrscht die offene Bauweise vor. Hier finden sich überwiegend frei-
stehende Einfamilienhäuser. Die Häuser sind mehrheitlich ein- bis zweigeschossig und verfü-
gen über ein Satteldach. In den westlichen Neubaugebieten mit Höhenstraße, Birkenstraße 
und "Am Haferberg" sind die Gebäude parallel zu den Höhenlinien in den Hang gebaut und 
weisen bergseitig ein Geschoß und talseitig zwei Geschosse auf.  
 

 
Abbildung:  verschiedene Hofformen im Altort  
Quelle:   Eigene Darstellung  

 

       
Foto:  Arbeiterhaus  
Quelle:  Eigene Aufnahme  
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